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Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Juli. 


— Zur Reiſe des Kaiſers nach Norwegen 
wird aus Chriſtianſand gemeldet, daß der 
Kaiſer am Sonntag die Mannſchaft des Panzer⸗ 
ſchiffes „Kaiſer“ Turnübungen veranſtalten ließ. 
Am Montag fanden Uebungen im Segeln und 
Rudern ſämmtlicher Boote der Flotte ſtatt. 


Grſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
ckenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf 


allen Poſt⸗ 
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M. Jung. 


ledigenden Regierungsgeſchäfte ein längeres 
Fernbleiben nicht wünſchenswerth erſcheinen 


laſſen. 

— Prinz Wilhelm Eitel Friedrich, der 
zweite Sohn des Kaiſerpaares, iſt am Montag 
ſieben Jahre alt geworden. Anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des Prinzen hatte die deutſche Flotte 
in Chriſtianſand ee gehißt. 

— Die Audienzgeſuche bei dem Fürſten 


Das deutſche Geſchwader mit dem Kaiſer an | Bismarck werden wegen übergroßen Andrangs 


Bord iſt am Dienſtag Vormittag 10 Uhr von 
Chriſtianſand wieder ausgelaufen. Der Wind 
war ſüdlich, das Wetter regneriſch. Der Kaiſer 
hat der „Köln. Ztg.“ zufolge am Sonntag von 
Chriſtianſand aus, wo das Geſchwader vor 
dem Sturm bergen mußte, ein Telegramm an 
König Oskar gerichtet, in welchem er ſchilderte, 
wieviel ſchlechter es ihm auf der See ergangen 
ſei, als in Chriſtiania. Der Kaiſer ſprach 
außerdem ſeinen Dank aus für den Empfang, 
der ihm bereitet worden. — Ueber den Beſuch 
des Kaiſers bei dem Waſſerfall von Höneſos 
entnehmen wir dem „Reichsanzeiger“ noch, daß 
man in der Nähe des Falls auf einem von 
ſchäumenden Wogen umtoſten Felsblock einen 
ausgeſtopften großen Bären mit offenem Rachen 
als Symbol des Berliner Stadtwappens poſtirt 
hatte. Der Kaiſer freute ſich über dieſen Ein⸗ 
fall herzlich. — Ueber den weiteren Reiſeplan 
des Kaiſers wird dem „Reichsanzeiger“ aus 
Chriſtiania berichtet, daß der Kaiſer zunächſt 
n Bergen Aufenthalt zu machen, alsdann in 
verſchiedene Fords einzulaufen und am Ende 
derſelben jedesmal den Landweg zu wählen 
gedenkt. So iſt ſpeziell die Landtour von Eide 
nach Gudwangen über Foswangen in Ausficht 
genommen, die bereits im vorigen Jahre ge⸗ 
plant worden war, aber wegen ſchlechten 
Wetters damals unterlaſſen werden mußte. So 
weit bis jetzt bekannt, liegt es nicht in der 
Abſicht des Kaiſers, ſich weiter nördlich als 
nach Molde und dem Moldefjord über Aaleſund 
zu begeben, einem Punkt, der ſchon im Jahre 
1889 dem Kaiſer beſonders gefallen hat. Auch 
von Molde aus ſind von dem Kaiſer ver⸗ 
ſchiedene Landpartien geplant. Auf manche 
lohnende Partie will der Kaiſer indeß in Rück⸗ 
ſicht auf die Heimath verzichten, da die zu er⸗ 


Zenilleton, 
Aus der Bahn. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgen. 
(Fortſetzung.) 
4. Kapitel. 

Das Haus der verwittweten Juſtizräthin 
Krönigk war ein villenartiges, ſehr hübſches 
und elegantes Bauwerk, umgeben von wohl⸗ 
gepflegten Gartenanlagen. Da es nicht fern 
vom Bahnhofe lag, fiel es jedem Fremden ſo⸗ 
fort ins Auge und gereichte dem Städtchen N. 
entſchieden zur Zierde. Der verſtorbene Juſtiz⸗ 
rath, deſſen arbeits⸗ und erfolgreiches Leben 
zum größten Theil in dem alten winkeligen 
und düſteren Haufe am Marktplatze hingefloſſen 
war, worin undenklich lange — ſchon von 
Vaters und Großvaters Zeiten her — die 
Firma des Advokaten⸗ und Notariats:Gejchäfts 
Gotthold Krönigk beſtanden — dieſer ſonſt ſo 
ſchlichte, einfache Mann kannte ſeit Jahren 
keinen anderen und größeren Wunſch, als ſich 
vor den Thoren ſeiner Vaterſtadt eine Villa 
ganz nach eigenem Geſchmack und ſpezieller An⸗ 
abe erbauen zu laſſen. Ein Haus wünſchte er 
ch, aus deſſen Fenſtern er rundum in die 
freie Gottesnatur ſchauen könnte, ein Haus, 
von wo er im Frühling die Lerchen in die 
Lüfte ſteigen zu ſehen, wie im Winter einen 
weiten Blick auf den dicht verſchneiten, zum 
vierſtätter Forſt gehörigen Kiefernwald zu thun 
vermöchte. 

Dieſer Lieblingeplan war auch wirklich zur 
Ausführung gekommen. Da Juſtizrath Krönigk 
nur zwei Töchter und keinen Sohn beſaß, er 


10.) 


ſomit das Geſchäft nicht einem Erben jeines 


Namens übertragen konnte, ſo verkaufte er das 


jetzt durch gedruckte Abweiſungen erledigt. 

— Die Uebergabe Helgolands an Deutſch⸗ 
land ſoll unter großem Zeremoniell in An⸗ 
weſenheit der engliſchen Flotte, unter Befehl 
des Herzogs von Edinburg und der deutſchen 
Flotte mit dem Kaiſer an Bord erfolgen. — 
Der Text des deutſch⸗engliſchen Abkommens 
wird in London veröffentlicht. Danach will 
England ſeinen Einfluß aufbieten, daß der 
Sultan von Sanſibar die Beſitzungen auf dem 
Feſtlande und der Inſel Mafia an Deutſchland 
abtritt. Den Helgoländern darf der Zolltarif 
bis zum Jahre 1910 nicht erhöht werden. 

— Der Chefpräſident der Königl. Ober⸗ 
Rechnungskammer und des Rechnungshofes des 
Deutſchen Reichs, Wirklicher Geheimer Rath 
von Stünzner hat am vergangenen Montag 
ſein 60jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Der 
Jubilar iſt vielfach ausgezeichnet worden. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter lehnte ein 
dringendes Geſuch des Magiſtrats zu Beuthen, 
betreffend die Aufhebung der Grenzſperre und 
des Verbots der Schweineeinfuhr aus Ruß⸗ 
land ab. 

— Der Verband deutſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen begann am Montag in Berlin die 
Verhandlungen ſeines vierten Verbandstages. 
Obermeiſter Lüdtke referirte über „bie allgemeine 
deutſche Handwerkerbewegung und die Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetze“. Derſelbe bezweifelte, daß es den 
ſozialen Plänen des Kaiſers trotz der beſten 
Abſicht gelingen werde, Zufriedenheit zu erzielen. 
Er meinte, die Arbeiterſchutzgeſetzgebung belaſte 
den ſelbſtſtändigen Handwerker eher, als daß 
ſie ihm helfe; noch peſſimiſtiſcher äußerte ſich 
der zweite Referent Obermeiſter Figge⸗Köln. 
Nach längerer Diskuffion beſchloß der Verbands⸗ 
tag, ſich der vom Innungstage an den Kaiſer 


große Haus am Marktplatze, welches ſich für 
derartige Bureaur ganz beſonders eignete, und 
zog ſich, nachdem die Villa vor der Stadt fertig 
geworden, ganz dorthin und in den Ruheſtand 
zurück. 

Allein der äußerſt beliebte, durch ſeine 
beinahe ſprüchwörtlich gewordene Rechtſchaffen⸗ 
heit und Herzensgüte bekannte Mann ſollte die 
Freuden des neu geſchaffenen Heims leider nicht 
lange genießen. Die durch die fortwährende 
Anſtrengung im Berufe unbezwingbare Sehn⸗ 
ſucht nach mehr Luft und Licht mochte der 
Keim eines heimlich zehrenden Uebels geweſen 
ſein, zumal der in ſeinen Mühen unermüdliche 
Herr die ohnedies ſchwachen Lungen gewiß 
niemals recht geſchont hatte. Unter der im 
Volksmunde landläufigen Bezeichnung „Aus⸗ 
zehrung“ ſchwanden, nachdem er kaum zwei 
Jahre die Villa bewohnt hatte, die Kräfte ihm 
zuſehends dahin, bis er, ohne eigentlich als 
wirklich Kranker das Bett gehütet zu haben, 
eines Tages, den verklärten Blick auf die durch 
die ſcheidende Sonne übergoldete Herbſtlandſchaft 
gerichtet, mit Goethe's letzten Worten: „Licht, 
mehr Licht!“ auf den Lippen, zu einem beſſeren 
Daſein hinüberſchlummerte. 

Die Wittwe mit den beiden 18 und 16⸗ 
jährigen Töchtern blieb ſelbſtverſtändlich in dem 


von dem theuren Dahingeſchiedenen geſchaffenen 


Heim. Doch fand die Juſtizräthin, eine äußerſt 
praktiſche und für die faſt glänzenden Verhält⸗ 
niſſe vielleicht zu ſparſame Frau unnöthig, auch 
fortan, wie zu Lebzeiten des Gatten, allein das 
ganze Haus zu bewohnen, vermiethete daher das 
Hochparterre nebſt unbeſchränkter Garten⸗ 
benutzung an einen penſionirten Offizier, Major 
von Rothholz, welcher ehemals bei dem im 
Städtchen garniſonirenden Regimente aktiv ge⸗ 
weſen, aber kränklichkeitshalber den Abſchied 
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gerichteten Immediateingabe anzuſchließen. Er 
nahm ferner den Antrag an, daß bei aus⸗ 
brechenden Streiks ſämmtliche Innungen ſoli⸗ 
dariſch vorgehen und bei den geſetzgebenden 
Faktoren dahin wirken ſollen, daß ihnen das 
alleinige Recht der Arbeits vermittelung verliehen 
werde. 

— Im großen Publikum begegnet man 
zur Zeit vielfach der Anſicht, daß in dieſem 
Jahre ſchon die geſammte Reſerve und Land⸗ 
wehr erſten Aufgebots der Fußtruppen zu 
Uebungen behufs Kennenlernens des neuen 
Gewehrs 88 eingezogen werde. Demgegenüber 
erfahren wir, daß es ſchon aus der betreffenden 
Ziffer erhellt, auf welche die Einziehung der 
Reſerviſten und Landwehrleute in dieſem Jahre 
normirt iſt, und welche bedeutend hinter der 
Geſammtziffer aller Reſerviſten und Landwehr⸗ 
leute der Armee zurückſteht, daß obige Annahme 
eine irrige iſt. Die in Frage ſtehenden Ein⸗ 
ziehungen beſchränken ſich demnach naturgemäß 
auf die Jahrgänge der Reſerve und Land⸗ 
wehr I derjenigen Regimenter und Bataillone 
der aktiven Armee, welche mit dem neuen 
Gewehr ſeit dem Winter oder Frühjahr aus⸗ 
gebildet ſind. 

— Die zwanzigſte Generalverſammlung des 
„Verbandes deutſcher Müller“ wurde Sonntag 
Vormittag in Hamburg von dem Vorſitzenden 
van der Wyngaert⸗Berlin im Konzerthauſe 
Ludwig eröffnet. Im Laufe der Verhandlungen 
wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, 

dahin gehend, daß die Generalverſammlung die 
Ueberproduktion als Hauptpunkt des ſchlechten 
Geſchäftsganges des Mällergewerbes anſehe 
und den Vorſtand beauftrage, Schritte zu thun, 
um dieſen Mißſtänden abzuhelfen. 

— Auch die Berliner Schlächtergeſellen, die 
bisher der ſozialdemokratiſchen Bewegung fern 
ſtanden, haben in einer am Sonntag abgehaltenen 
Verſammlung ſich für den Anſchluß an die 
„moderne Arbeiterbewegung“ erklärt. Sie 
wollen einen Fachverein nach ſozialdemokratiſchem 
Muſter begründen. Der Verſammlung, in 
welcher die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten, 
Zigarrenhändler Klein und Gaſtwirth Zubeil, 
wie auch der Buchbinder Jahn die einleitenden 
Reden über „Organiſation“ hielten, wohnten 


ſchon ſeit einigen Jahren genommen und ſich 
in N. . zur Ruhe geſetzt hatte. Da er eine 
einzige, etwa in Hertha's Alter ſtehende 
Tochter beſaß, machte es ſich eigentlich ganz 
von ſelbſt, daß bald zwiſchen den drei jungen 
Mädchen ein reger Verkehr ſich entwickelte, der 
ſchließlich zur intimen Freundſchaft führte. 
Anderſeits wieder war Major v. Rothholz, 
noch aus jener Zeit her, wo er ſelbſt an Jagden 
Vergnügen fand, mit dem alten Herrn v. Arſen 
auf Vierſtätt bekannt und that ſich beſonders 
viel darauf zu gute, daß die Bekanntſchaft des 
jüngeren Arſen mit Hertha Krönigk von einem 
kleinen Geſellſchaftsabende bei ihm datirte; er 
ſcherzte ſogar gern darüber, indem er äußerte, 
er habe bei dieſer Heirath dieElephantenrollegeſpielt. 
Zwar ging die Juſtizräthin Krönigk auf 
dergleichen harmloſe Anzüglichkeiten und Neckereien 
ebenfalls heiter ein; doch wußte die Dame in 
ihrem Innern recht wohl, daß der Major nicht 
im mindeſten abgeneigt geweſen, wenn ſeine 
eigene hübſche Tochter Wanda Herrin auf Vier⸗ 
ſtätt geworden wärr. Denn ſie hatte natürlich 
auch wahrgenommen, wie der ſchlaue, zunächſt 
auf den eigenen Vortheil bedachte Herr mit 
ſeinen Plänen erſt dann die Segel geſtrichen 
und zu Hertha's Gunſten gewirkt, als ihm die 
Ueberzeugung gekommen, Herr v. Arſen würde 
ſeine Einwilligung zur Heirath des Enkels mit 
einem blutarmen Mädchen wie Wanda niemals 
gegeben haben. Ferner noch glaubte die Juſtiz⸗ 
räthin bemerkt zu haben, welch' harte Kämpfe 
Wanda von Rothholz mit dem eigenen Herzen 
zu beſtehen gehabt, weil das junge Mädchen ſeit 
Hertha's Verlobung und Vermählung in eine ſo 
gewiß elegiſche Stimmung verfallen, ſich zuweilen 
in eiſige Zurückhaltung und Unnahbarkeit hüllte. 
So lange die Mädchen jünger waren und deren 
unbefangen kindliches Verhältniß durch äußere 
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auch die Altmeiſter der Schlächter⸗Innung 
Helfert und Hinſch, wie der zweite Vorſitzende 
des Vereins der Ladenſchlächtergeſellen Opper⸗ 
mann bei, die, als ſie das Wort ergriffen, um 
die Zuſtände der Geſellen als erträglich zu be⸗ 
zeichnen, niedergeſchrieen wurden. Die Debatte, 
die ſich zuweilen äußerſt ſtürmiſch geſtaltete, 
förderte viele Mißſtände im Schlächtergewerbe 
zu Tage. Die Verſammlung nahm einſtimmig 
drei Reſolutionen an, die zu einer Organiſation 
der Schlächtergeſellen auf dem Boden der 
„modernen Arbeiterbewegung“ auffordern und 
einen energiſchen Proteſt gegen die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Viehſperre enthalten. Es wurde 
eine „Siebener⸗Kommiſſion“ eingeſetzt, welche ein 
Statut zu einem Fachverein ausarbeiten ſoll. 

— Ueber eine unwürdige Behandlung der 
Lehrer im Militärdienſt durch einen Lieutenant 
hatte ſich der Lehrerverein im Regierungsbezirk 
Liegnitz beſchwert. Der Verein hat darauf vom 
Regierungs⸗Präſidenten den Beſcheid erhalten, 
a der Lieutenant 14 Tage Arreſt bekommen 

at. — 

— Der Stellvertreter des Reichskommiſſars 
in Sanſibar ift mit einer Militär ⸗ Expedition 
zur Züchtigung der Küſtenſtämme ins Innere 
aufgebrochen. 

— Wir haben bereits geſtern gemeldet, daß 
von einem Abſchiedsgeſuche des Majors von 
Wißmann, bei deſſen militäriſcher Stellung, 
nicht wohl die Rede ſein kann. Wie jetzt auch 
die „N. A. 3. von unterrichteter Seite erfährt, 

it Herr von Wißmann, wie alle von längerem 
Aufenthalte in Afrika zurückkehrenden Reiſenden, 
wirklich krank und dringend erholungs bedürftig, 
dagegen von Anbringung eines Abſchiedsgeſuchs 
an amtlicher Stelle nichts bekannt. Das 
ſchließt nicht aus, daß die Kraft Wißmanns 
nach dem Ablauf ſeines Erholungsurlaubes in 
3 Weiſe, als bisher, Verwendung finden 
wird. 

Friedrichsruh, 8. Juli. Heute Mittag 
traf eine Deputation der Newyork-Independent⸗ 
Schützen hier ein und wurde von dem Ober⸗ 
förſter Lange nach dem Schloſſe geleitet. Nach⸗ 
dem Präſident Weber dem Fürſten Bismarck 
für die Erlaubniß, ihn zu beſuchen, gedankt, 
hieß der Fürſt die Schützen herzlichſt willkommen 


Einflüſſe noch nicht geſtört worden, hatte die 
Juſtizräthin Krönigk in Wanda v. Rothholz ſtets 
eine harmlos heitere, ganz paſſende Geſpielin und 
Geſellſchafterin für ihre Töchter gefunden, fcit 
der Bekanntſchaft mit den Arſens indeß und dem 
für Hertha ſich daraus entwickelnden Ehebündniß 
mit Gerhard mußte die Mutter ſich zugeſtehen, daß 
ſie Wanda weit weniger ſympathiſch dünkte und 
deren Charakter durchaus keine ſchönen Seiten 
zeigte. Bei eingehenderer Beurtheilung hielt fie 
dieſelbe jetzt für ein oberflächliches Weſen, 
welches nur anfänglich durch äußere Reize be⸗ 
ſtechen, allein beſonders wegen ſeiner Sucht 
zu gefallen, doch niemals dauernd feſſeln, noch 
Sympathien erwecken könne. Schien es ihr 
doch auch, als ob ſeit Hertha's Vermählung 
das Freundſchaftsband mit ihrer jüngeren 
Tochter Emely ſich bedeutend gelockert, zumal 
dieſe, als eine viel kältere Natur wie die 
Schweſter, die Menſchen für gewöhnlich an 
ſich herankommen ließ. Schon als Kind war 
ſie von allen ihren Bekannten wegen beißender 
Schlagfertigkeit und einem oft faſt verletzenden 
Sarkasmus immer viel mehr gefürchtet, als 
geliebt worden, weshalb man ihr nur mit einer 
gewiſſen diplomatiſchen Freundlichkeit begegnete. 
Bei Weitem nicht ſo ſchön als Hertha, 
überraſchte daher Emely mit ihren glänzenden, 
faſt an einen männlichen Verſtand ragenden 
Geiftesgaben, Bewunderungswürdig gewandt 
und ſicher wußte fie ſchon als kaum 18 Jähriges 
Mädchen über ſchwierige Themata im Beiſein 
älterer Männer ſich zu unterhalten und durch 
treffenden Witz eine ganze Geſellſchaft zu amü⸗ 
ſiren, weshalb oftmals darüber mit Bedauern 
geklagt worden, warum das grauſame Geſchick 
in dieſem Kinde den Eltern einen Sohn und 
Erben der blühenden Firma Gotthold Krönigk 
verſagt habe. (Fortſetzung folgt.) 


und gab der Freude über die guten Ber 
ziehungen zwischen Deutſchland und Amerika 
Ausdruck, welche weder Samoa noch die 
Carolinen ſtören könnten. Fürſt Bismarck lud 
die Herren zu einem Frühſtück ein, welches drei 
en dauerte und in heiterſter Stimmung 
verlief. 

—— u 


Ausland. 


Warſchau, 7. Juli. Die Verhandlungen 
wegen Verkauf der von Kramſta⸗Renard'ſchen 
Berg: und Hüttenwerke find nunmehr wohl 
endlich zum Abſchluſſe gelangt. In der ruſſiſchen 
„Sammlung der Geſetze und Verordnungen“ 
wird das Statut für ein neues Aktien⸗Unter⸗ 
nehmen veröffentlicht, welches die Förderung von 
Steinkohlen und Erzen in den Gouvernements 
Petrykau und Kielce, ſowie die Anlegung von 
Hütten⸗ und anderen induſtriellen Werken zum 
Zwecke hat. Zu dieſem Behufe erwirbt die 
Geſellſchaft die Grundſtücke, Bergwerke und 
ſonſtiges unbewegliches und bewegliches Ver⸗ 
mögen der preußiſchen Geſellſchaften v. Kramſta 
und Grafen von Renard im Kreiſe Bendzin 
(Gouvernement Petrykau) und im Kreiſe Olkuſz 
(Gouvernement Kielce), ſowie einige kleinere 
Grundſtücke ꝛc. anderer preußiſcher Beſitzer. 
Die Geſellſchaft verfügt über ein Aktienkapital 
von 450 000 Rubeln in Gold (34 000 Aktien 
zu 125 Rubeln i. G.) und führt den Namen: 
„Geſellſchaft der Bergwerke und induſtriellen 
Anlagen in Sosnowice.“ Die Verwaltung 
wird ſich in Warſchau befinden. — Nach 
Mittheilung der „Peterburger wied.“ haben die 
Fabrikbeſitzer im Königreich Polen einen neuen 
Schritt in der Entwickelung des Abſatzes ihrer 
Produkte nach dem Oſten hin gethan. In 
Moskau ſoll zu dieſem Behufe ein Zentral⸗ 
Bureau der Warſchauer Kaufleute für den 
Handel nach dem Oſten organiſirt und eine größere 
Anzahl von Filialen (26) längs der Wolga, im 
Gouvernement Orenburg, in Taſchkend, 
Turkeſtan, in den Landen am Kaspiſchen Meere, 
in der Bucharei, Chiwa, in der Oaſe Merw, in 
Perſien, errichtet werden. Derartige mit 
Pic ukten der Induſtrie im Königreich Polen 
verichene Filialen find ſchon vorhanden in 
Jgchabad, Samarkand und e 

(P. 3. 


Warſchau, 8. Juli. Die Regierung 
ſagte den deutſchen Koloniſten, ihren 
e erlaſſungen deutſche Namen zu geben. — In 
Ile und Lupkow werden große Proviant⸗ 
izine gebaut. 

Wien, 8. Juli. Das „Fremdenblatt“ 
die große Genugthuung über die begeiſterte 
ahme der öſterreichiſch⸗ungariſchen Schützen 
eerlin hervor; darin präge ſich die gegen⸗ 
de Sympathie der beiden Völker und das 
Feſthalten am Bunde aus; ſtimmungsvoll 
een die Worte bes italienischen Schützen⸗ 
ers hinein, ſodaß das Schützenfeſt eine 
bemertenswerthe Kundgebung für die Friedens⸗ 

nz genannt werden kann. — Die „Neue 
Preſſe“ meldet aus Cettinje: Der 
Kommandant der Leibgarde, ein Vetter des 
ten Bosco, Martinowitſch, wurde geſtern 
merdet. Der Mörder wurde auf dem Markt⸗ 
gelyncht. Weiter wird aus Cettinge ge⸗ 
et: Der Mord erfolgte aus Privatrache 
Savo Poſek, welcher Martinowitſch 
durch einen Revolverſchuß tödtlich verwundete. 
Martinowitſch gab nach der Verwundung zwei 
Revolverſchüſſe auf Poſek ab, der ſofort todt 
A während er ſelbſt den Verwundungen 
erlag. 

* Belgrad, 8. Juli. Der radikale Abge⸗ 
ordnete Malenorme beſchuldigt Milan, mit Hilfe 
höherer Offiziere die gewaltſame Wieder⸗ 
bemächtigung der Krone anzuſtreben. Es ſei 
bereits ein Bataillon Soldaten formirt worden, 
das Geſammtminiſterium zu verhaften. 

Madrid, 7. Juli. In beiden Häuſern 
der Kortes wurde heute ein königliches Dekret 
verleſen, welches die Sitzungen ſuspendirt. 


London, 8. Juli. In Bowſtreet haben 
in Folge der Arbeitseinſtellung der Schutzleute 
Ruheſtörungen ſtattgefunden. Gegen 9 Uhr 
war die Menſchenmenge derart, daß ſie die 
ganze Straße füllte. Eine ſtärkere berittene 
Polizeiabtheilung verſuchte die Straße zu ſäu⸗ 
bern, jedoch erfolglos. Mehrere Verhaftungen 
und Verwundungen ſind vorgekommen. Eine 
Kavallerieabtheilung begleitete den Wagen des 
Prinzen von Wales, als dieſer die Oper gegen⸗ 
über der Polizeikaſerne verließ. — Die 

Times“ meldet aus Buenos⸗Ayres vom 6. d.: 
Ein ernſter Strike, begleitet von Ruheſtörungen, 
ereignete ſich im Salpeterhafen Iquique. Der 
Handels⸗ und Schifffahrtsverkehr ſtockt. — 
Wie das „Bur. Reuter“ meldet, beabſichtigt 
die chineſiſche Regierung zum Bau von 
ſtrategiſchen Eiſenbahnen in der Mandſchurei 
eine Anleihe von 30 Millionen Taels in 
amerikaniſchem Silber aufzunehmen. — Wie 
die Blätter melden, hat der chineſiſche Geſandte 
in Waſhington die offizielle Erklärung abge⸗ 
geben, falls Nordamerika das Verbot der Ein⸗ 
wanderung der Chineſen nicht aufhebe, werde 


China mit Ausſchließung aller Amerikaner ant⸗ 
worten. f 


Ant 


New ⸗Mork, 8. Juli. Die Stadt Fargo 
(Norddakota) iſt geſtern von einem heftigen 
Wirbelſturm heimgeſucht worden, wobei mehrere 
Perſonen getödtet wurden. 


Provinzielles. 


Culmſee, 9. Juli. Unſer Kriegerverein 
hat am vergangenen Sonntag ſein 8. Stiftungs⸗ 
feſt gefeiert. Herr Dr. Broſig⸗Graudenz, der 
Vorſitzende des 4. Bezirkes, wohnte demſelben 
bei. Herr Kreisbaumeiſter Rohde wurde in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Verein 
zum Ehrenvorſitzenden ernannt. 

n. Soldau, 8. Juli. Der heutige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war von Verkäufern ſehr 
ſchwach beſucht. Das aufgetriebene Vieh erzielte 
hohe Preiſe. 

Lautenburg, 8. Juli. Auf der Pferde⸗ 
bahn Brinsk⸗Klonowo, kurz vor Bahnhof 
Klonowo, entgleiſte vor einigen Tagen eine mit 
Brettern beladene Lowry; ein Fuhrmann gerieth 
unter die herabſtürzende Holzladung und fand 
dabei ſein Tod. — Der Verunglückte ging mit 
der Abſicht um, in den nächſten Tagen nach 
Amerika auszuwandern, um dort ſein Glück zu 
verſuchen, und hatte zu dieſem Zwecke bereits 
ſeine Habe veräußert. Ein plötzlicher Tod hat 
nun ſeinen Plänen ein jähes Ende bereitet. 

(Pr. Grenzbote.) 

Dt. Krone, 7. Juli. Wie weit die Lenk⸗ 
barkeit des Ballons doch ſchon gediehen iſt, 
konnte am Freitag von unſerer Stadt aus 
beobachtet werden. Ein Ballon der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung erſchien um 8 Uhr 40 Minuten 
Nachmittags in ſehr großer Höhe weſtlich der 
Stadt und ſenkte ſich ſehr ſchnell in der Nähe 
von Marquardsthal zur Erde nieder. Die 
Inſaſſen der Gondel, 2 Offiziere und 1 Ge⸗ 
freiter, kamen gegen Abend nach der Stadt, 
woſelbſt ſie im Hotel Gottbrecht abſtiegen. Wie 
wir aus guter Quelle erfahren, ſoll einer der 
Offiziere gelegentlich eines Kommando's beim 
Muſterungsgeſchäft das Verſprechen abgegeben 
haben, mit Ballon einen Beſuch hier abzuſtatten. 
Die Luftſchiffer fanden gaſtfreundlichſte Auf⸗ 
nahme und Hilfeleiſtung bei der ziemlich ſchwie⸗ 
rigen Verankerung in Marquardsthal. 

(Oſtd. Volksbl.) 

Danzig, 8. Juli. Herr Ober » Präfibent 
von Leipziger iſt von ſeinem ſechswöchentlichen 
Urlaub zurückgekehrt und hat von geſtern ab 
wieder die Geſchäfte übernommen. — Wie ſchon 
erwähnt iſt, wird die Stadtverordneten » Ver ; 
ſammlung am Freitag in einer Extraſitzung 
über die Amtsniederlegung des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter Beſchluß faſſen. Für 
dieſelbe Sitzung ſteht der vom Magiſtrat in 
ſeiner geſtrigen Extraſitzung beſchloſſene Antrag 
auf der Tagesordnung, Herrn v. Winter in 
dankbarer Anerkennung ſeiner großen Verdienſte 
um die Stadt Danzig das Ehrenbürgerrecht zu 
verleihen. — Dem Direktor weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeums in Danzig Dr. Convenz 
iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Elbing, 7. Juli. Der Firma Schichau 
hierſelbſt gad nunmehr für Rechnung der 
ruſſiſchen Regierung drei Kanonenboote in 
Auftrag gegeben worden. Der Aviſo „Adler“, 
welcher dieſer Tage auf der hieſigen Werft 
fertig geſtellt wurde, iſt das größte ruſſiſche 
Schiff, welches der ſogenannten patriotiſchen 
Flotte im Schwarzen Meere angehören ſoll. 
Der Aviſo hat eine Länge von 46 ½ Metern 
und eine Breite von 5 Metern und ſollte 
vertragsgemäß eine Fahrgeſchwindigkeit von 
26 Knoten haben; in der That legte die 
Maſchine während zweier Stunden des erſten 
Verſuchs je 26,55 Knoten zurück. (Elb. 3.) 

Dt. Eylau, 8. Juli. In der Nacht vom 
Sonntag zu Montag ſind in Raudnitz und 
Hansdorf außerordentlich freche Einbrüche ver⸗ 
übt worden. In Raudnitz brachen die Diebe 
in der Meierei des Gutes ein. Als der Meier 
von dem Geräuſch aufwachte, erblickte er einen 
Kerl mit einem Beil in der Hand, welcher die 
Worte zu ihm ſprach: „Hund, wenn Du Dich 
rührſt, ſchlage ich Dich todt.“ Nachdem ſich 
die Diebe die Milchkaſſe von ungefähr 380 M. 
angeeignet, verſchwanden ſie, wie und wo ſie 
wieder das Haus verlaſſen haben, iſt unbekannt. 
— In Hansdorf wurde der Einbruch durch 
Durchſchneiden eines Luftfenſters verübt, durch 
daſſelbe gelangten ſie in das Speiſezimmer und 
von da, indem ſie die Füllung der Thüre 
durchſchnitten, in das Arbeitszimmer des Herrn 
Hintze. Merkwürdig iſt, daß in Hansdorf der 
Nachtwächter des Gutes nichts gehört und auch 
die Hunde nicht angeſchlagen haben. (Bote.) 

Ofterode, 7. Juli. Herr Gutsbeſitzer 
Schröder ⸗Warneinen hat feine Beſitzung für 
70 500 M. an den Beſitzer Herrn Sackriß⸗ 
Buchwalde verkauft. 

Königsberg, 7. Juli. Unſerer Univerfität 
ſteht wiederum der Verluſt eines ihrer hervor⸗ 
ragendſten Lehrer bevor. Profeſſor Dr. Thun, 
der Direktor des zoologiſchen Muſeums, hat 
einen Ruf nach Breslau erhalten, den er wahr⸗ 
ſcheinlich annehmen wird. Außer ihm hat auch 
Herr Profeſſor von Hippel, der Nachfolger von 
Profeſſor Jacobſohn, bereits einen Ruf an eine 
auswärtige Univerſität erhalten. 


Königsberg, 8. Juli. Die Subaltern⸗ 
und Unterbeamten des hieſigen Magiſtrats hatten 
ſich unlängſt an den letzteren mit der Bitte um 
Gewährung einer Theuerungszulage gewendet, 
indeß iſt mit Ausnahme der Berückſichtigung 
weniger Boten der Magiſtrat vorläufig auf die 
Petition nicht näher eingegungen, ſondern hat 
dieſelbe bis zum September c. deponirt, um 
dann dem Ernteergebniß gegenüber zu prüfen, 
ob Veranlaſſung zu einem Eingehen auf die 
Petition vorliege. (K. H. Z.) 

Poſen, 8. Juli. Die Kandidatenliſte für 
den erzbiſchöflichen Stuhl von Poſen ⸗Gneſen 
enthält nach der „Poſ. Ztg.“ die nachfolgenden 
Namen: Kardinal Graf Ledochowski, Prinz 
Edmund Radziwill, Weihbiſchof Likowski 
(Kapitelsvikar in Poſen), Domherr Kraus 
(Kapitelsvikar in Gneſen) und Domherr 
Dorszewski. 

Poſen, 8. Juli. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte heute den Reſtaurateur Kaldonski, 
welcher ſeine Ehefrau durch Beilhiebe getödtet, 
zu 12 Jahren Zuchthaus. 

Köslin, 7. Juli. Das hieſige liberale 
Wahlkomitee hat beſchloſſen, den liberalen 
Wahlmännern bei der am 10. d. M. in Köslin 
ſtattfindenden Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe 
bei der Ausſichtsloſigkeit einer liberalen Kandi⸗ 
datur Wahlenthaltung zu empfehlen. 
ͤ——ä— — — nn — — 


Zum Reiſeverkehr. 


Den von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom- 
berg im eg des Publikums zuſammengeſtellten 
Beſtimmungen für den Reiſeverkehr entnehmen wir 
Folgendes: Bei Benutzung einer einfachen Fahrkarte 
iſt eine einmalige, bei Benutzung von Rückfahrkarten 
je eine einmalige Unterbrechung der Fahrt auf der 
Hin- und Rückreiſe geſtattet. Die Fahrkarten find in 
ſolchen Fällen ſofort nach dem Verlaſſen des Zuges 
dem Stationsvorſtande zur Anbringung des Fahrt 
unterbrechungs Vermerks auf der Karte vorzulegen. 
Die Benutzung von Rundreiſeheften oder anderer in 
Na 8 Fahrkarten, alſo auch der im 
Gebiete des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen 
zur Ausgabe gelangenden zuſammenſtellbaren Fahr⸗ 
ſcheinhefte, giebt dem betreffenden Reiſenden das Recht, 
auf den Anfangs- und den Endſtationen jedes in dem 
Heft enthaltenen Abſchnittes, ſowie auf den im Ab⸗ 
ſchnitt etwa beſonders namhaft gemachten Aufenthalts 
ſtationen die Fahrt ohne weitere Förmlichkeit, d. h. 
ohne eine Beſcheinigung durch den Stationsvorſtand 
und ohne Abſtempelung zu unterbrechen. Außerdem 
iſt es aber dem Reiſenden geſtattet, auf allen übrigen 
in dem Abſchnitt nicht genannten Stationen der Strecke, 
für welche der Abſchnitt gilt, Aufenthalt zu nehmen, 
ſofern nur, gleichwie dies oben für einfache und Rück⸗ 
fahrkarten als erforderlich bezeichnet worden iſt, das 
Fahrkartenheft ſofort nach dem Verlaſſen des Zuges 
dem Stationsvorſtand vorgelegt wird. Auf Grund ein⸗ 
ſacher Fahrkarten muß nach erfolgter Fahrtunter 
brechung die Reiſe ſpäteſtens am nächſtfolgenden Tage 
mit einem nach der Beſtimmungsſtation abgehenden, 
zu keinem höheren Tarifſatze fahrenden Zuge fort⸗ 
geſetzt werden. Auf Rückfahrkarten leinſch leßlich der 
nach Badeorten zur Ausgabe gelangenden Sommer- 
a) Rundreiſehefte und zuſammenſtellbare Fahr⸗ 
Der efte kann die Reiſe innerhalb der Giltigfeits- 

auer der Fahrkarte auf beliebige Zeit unterbrochen 

werden. Bei einer Aenderung des urſprünglichen 
Reiſeweges, wie ſolche unter gewiſſen Vorausſetzungen 
nach erfolgter Umſchreibung der betreffenden Abſchnitte 
bei Rundreiſeheften und zuſammenſtellbaren Fahrſchein⸗ 
eften im Bereich der preußiſchen Staatsbahnen zu 
äſſig iſt, darf eine Fahrtunterbrechung auf dem neu 
gewählten Wege nicht erfolgen. Nach ordnungsmäßig 
beſcheinigter Fahrtunterbrechung kann die Weiterreiſe 
innerhalb der vorſtehend angegebenen Friſten auch von 
einer anderen, der Zielſtation näher gelegenen Station 
deſſelben Bahnweges aus porto werden. Nach Ab- 
lauf des letzten Tages der Giltigkeitsdauer iſt die 
Unterbrechung der Fahrt nicht mehr geſtattet. Iſt auf 
einer Unterwegsſtation bis zur Abfahrt des nächſten 
Anſchlußzuges ein mehrſtündiger Aufenthalt oder ein 
Uebernachten nothwendig, jo wird dies als Fahrt⸗ 
unterbrechung nicht gerechnet. Ebenſo gilt das Warten 
auf denjenigen Zug, mit welchem der Reiſende die 
Zielſtation früher erreichen kann, als bei Benutzung 
eines vorher abgehenden Zuges, nicht als Fahrtunter⸗ 
brechung. Eine Verlängerung der Giltigkeitsdauer 
tritt in Folge der Fahrtunterbrechung niemals ein. 
Bei Benutzung der im Sommer auf gewiſſen Strecken 
zur Ausgabe gelangenden Sonntags Rückfahrkarten 
und Sonntags Sonderzugkarten iſt die Fahrtunter · 
brechung ausgeſchloſſen. 

Von einer größeren Anzahl von Stationen werden 
Sommer⸗Karten mit 45tägiger Giltigkeitsdauer 
nach den Oſtſeebadeorten Colberg, Zoppot, Cranz ꝛc 
owie von Bromberg und Thorn nach den ſchleſiſchen 

adeorten Landeck, Neinerz, Langenau, Glatz, Salz- 
brunn, Hirſchberg, Reibnitz und mehreren anderen aus⸗ 
gegeben. Dieſe Sommerkarten gewähren eine Fahr ⸗ 
eee von 25 pCt. und wird 25 Kilogr. 

eiſegepäck unentgeltlich mitbefördert. Genaue Angaben 
über die Preiſe, ſowie die näheren Beſtimmungen ſind 
in dem beſonders herausgegebenen für 15 Pf. käuf⸗ 
lichen Tarif betreffend die Ausgabe von Sommer- 
Karten von Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirks Bromberg enthalten. 

Für gemeinſchaftliche Reiſen größerer Geſellſchaften 
von mindeſtens 30 Perſonen oder bei Löſung von 
mindeſtens 30 vollen Fahrkarten zu einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Fahrt kann für die 1., 2. oder 3. Wagenklaſſe 
eine Ermäßigung bis zu 50 pCt. des b 
Fubetze an der einfachen Fahrt zugeſtanden werden. 

nträge auf Bewilligung dieſer Fahrpreis. Ermäßigung 
find ſchriftlich an dasjenige königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamt zu richten, in deſſen Betrieb die Reiſe an' 
getreten werden ſoll. 

Für gemeinſchaftliches Fahren von mindeftens zehn 
Schülern öffentlicher Schulen oder ſtaatlich kon⸗ 
zeſſtonirter und beaufſichtigter Privatſchulen, und zwar 
auch außerdeutſcher Schulanſtalten unter Aufſicht der 
Lehrer erfolgt die Beförderung — auch der begleitenden 
Lehrer und Lehrerinnen oder des Schulinſpektors — 
in der dritten Wagenklaſſe zum Militär⸗Fahrpreiſe. 
Den Schulen im Sinne dieſer Beſtimmung ſind die 
Bergſchulen, die Landwirthſchaftsſchulen, die Seminarien 
und Präparandenanſtalten, die Jugend⸗Abtheilungen 
einzelner Turnvereine, ſowie die Unterrichtsanſtalten 
für Blinde und Taubſtumme gleichgeſtellt. Privat; 
anſtalten, welche nur der Erziehung dienen, ohne 
zugleich Unterrichtsanſtalten zu ſein (Familienpenſionate 


u. ſ. w.) gehören zu den Schulen im Sinne dieſer 
Beſtimmung nicht. Die Fahrpreis⸗Ermäßigung gilt 
in der Regel nur zur Fahrt mit Perſonenzügen. 
Wird ausnahmsweiſe die Beförderung mit Schnellzügen 
von dem der Ausgangsſtation vorgeſetzten königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt bewilligt, jo wird ein Preis⸗ 
aufſchlag hierfür nicht erhoben. Zwei Schüler 
derjenigen Klaſſen, welche im allgemeinen von 
Kindern beſucht werden, die das zehnte Lebensjahr 
noch nicht überſchritten haben, werden für eine 
Perſon gerechnet. Als ſolche Klaſſen ſind in der 
Regel anzuſehen die Vorſchulklaſſen und die unterſte 
ordentliche Klaſſe der Gymnaſien, Realſchulen und 
höheren Bürger- und Töchterſchulen, ſowie die unterfte 
Hälfte der Klaſſen einer Volksſchule. Bei ungerader 
Klaſſenzahl wird der unteren Hälfte die größere Zahl 
zugerechnet. Freigepäck wird nicht gewährt Die 
Beförderung erfolgt auf Grund eines Beförderungs- 
ſcheines, welcher von der Fahrkarten » Ausgabe auf 
ſchriftlichen Antrag des betreffenden Schulvorſtandes 
ausgeſtellt und vor Beendigung der Fahrt bezw. der 
Rückfahrt von dem Schaffner abgenommen wird. Die 
Rückfahrt muß gemeinſam erfolgen. Dieſelben Ver⸗ 
jünſtigungen werden auch für die von Vereinen und 
ehörden in ſogenannte Ferienkolonien entſendeten 
Kinder und die zur Aufſicht beigegebenen Lehrer, ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Theilnehmer, gewährt. — 
Mittelloſen Perſonen, welchen ſeitens der 
Vorſtände von Kuranſtalten (auch außerdeutſchen) der 
Gebrauch der Bäder oder anderer Kur Einrichtungen 
unentgeltlich oder zu ermäßigten Preiſen bewilligt 
iſt, ift bei der Reiſe nach dem Kurorte, ſowie bei der 
Rückreiſe in die Heimath die Benutzung der 3. Wagen ⸗ 
klaſſe aller Züge zum Militär⸗Fahrpreis geſtattet. 
Die Mittelloſigkeit iſt durch eine Beſcheinigung der 
Ortsbehörde darüber nachzuweiſen, daß die Vermögens ⸗ 
Verhältniſſe des Betreffenden die Aufwendung der für 
den Beſuch und Gehraud; des Bades erforderlichen 
Mittel ohne eine Ermäßigung der Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
preife nicht geftatten. Außerdem ift die Beſcheinigung 
es Vorſtandes der Kuranſtalt über eine Ermäßigung 
der Kurtaxe beizubringen. Gegen Vorzeigung der 
beiden Beſcheinigungen bei der Staatsbahn » Fahr⸗ 
karten ⸗Ausgabeſtelle wird ohne weiteres eine Militär⸗ 
fahrkarte zur Fahrt in 3. Wagenklaſſe verabfolgt. 

In der Zeit vom 15. Mai bis 15. September 
jeden Jahres werden für den Gebrauch von Fluß 
und Seebädern beſondere Zeitkarten 
für 30, 60 und 90 Fahrten zu den Preiſen der ger 
wöhnlichen Zeitkarten für einen, zwei und drei 
Monate mit der Maßgabe ausgegeben, daß die Zeit⸗ 
karten für 30 Fahrten für 60 Tage, vom Tage der 
Ausgabe ab, die Zeitkarten für 60 und 90 Fahrten 
aber für die ganze Zeit vom 15. Mai bezw. dem 
Tage der Ausgabe ab bis zum 15. September gelten. 
Dieſe Zeitkarten berechtigen zur beliebigen Fahrt auf 
den darin angegebenen Bahnſtrecken mit allen fahr⸗ 
planmäßigen Zügen, welche die betreffenden Wagen⸗ 
ballen führen und auf den betreffenden Stationen an; 

alten. 
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Lokales. 
Thorn, den 9. Juli. 

— [Eiſenbahnverkehr.] Nachdem 
im Bezirk der Königlichen Eiſenbohn- Direktion 
Bromberg mit dem 1. uni d. J. eine er- 
hebliche Beſchleuniin gn alte 
gefunden hat und de 
Hauptbahnen viel 
haben, ſoll mit 3 inte 
auch auf den wia 
raſchere Beförderung 2 
Perſonenzüge herbeigeführt werden. Einige 
dieſer Verbeſſerungen werden jedoch ſchon mit 
dem 20. Juli ins Leben treten und damit dem 
ſtärkeren Reiſeverkehr noch zu gute kommen. 
In letzterer Beziehung iſt namentlich die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Poſen und Bromberg einer⸗ 
ſeits und Kolberg bezw. Stolp und Stolp⸗ 
münde andererſeits hervorzuheben. Man kann 
demnächſt bei Benutzung der Frühzüge von 
Poſen und Bromberg über Schneidemühl⸗ 
Neuſtettin, alſo auf geradeſten Wege, ſchon 
1 10 Nachmittags in Kolberg und 1 20 Nachm. 
in Stolp eintreffen; die Reiſe von Bromberg 
nach Stolp und zurück kann ſogar mit Aufent⸗ 
halt von über 1½ Stunden in Stolp in einem 
Tage zurückgelegt werden. Ein Blick in den 
jetzigen Fahrplan ergiebt, welche erheblichen 
Vortheile an Reiſezeit damit für alle an dieſem 
Eiſenbahnwege liegenden Ortſchaften erzielt 
werden. | De Gel 

— [Gerichtsferien. e Gerichts⸗ 
ferien 1 wie ſchon früher erwähnt 
wurde und ein für alle Mal geſetzlich beſtimmt 
iſt, am 15. Juli und endigen am 15. September 
d. Js. Während ber Ferien werden nur in 
den im § 202 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
vom 27. Januar 1877 verzeichneten Ferien⸗ 
ſachen Termine abgehalten und Entſcheidungen 
getroffen. Auf das Mahnverfahren, das 
Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Konkurs⸗ 
verfahren, ſowie auf die Angelegenheiten der 
nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind die Ferien 
ohne Einfluß. 

— [Beurlaubung von Beamten! 
Ein Urlaub von vierwöchentlicher oder längerer 
Dauer ſoll zufolge Verordnung des Miniſters 
des Innern ausſchließlich nur ſolchen Subaltern⸗ 
und Unterbeamten gewährt werden, welche that⸗ 
ſächlich und auf Grund einer ärztlichen Ver⸗ 
ordnung einer Aufbeſſerung reſp. Wiederher⸗ 
ſtellung ihrer Geſundheit bedürfen. Solche Be⸗ 
amten, welche lediglich der Ruhe und Erholung 
wegen verreiſen, insbeſondere ſolche in jüngeren 
Jahren, ſollen nur einen Urlaub von zwei⸗, 
höchſtens vierwoͤchentlicher Dauer erhalten. 

— [Patente] find ertheilt auf einen 
ausziehbaren Möbelwagen an R. Herrmann in 
Königsberg i. Pr., Königſtraße 40, ferner auf 
eine Vorrichtung zum Verſtellen der Schlitzweite 
bei Jalouſie⸗Verſchlüſſen; Zuſatz zum Patente 
Nr. 49 919 an O. Anſchütz in Liſſa, Poſen. 


— — 


m — [Die allgemeine Volks⸗ 
zählung! wird, nachdem 5 Jahre feit der 
„letzten Zählung verfloſſen ſind, am 1. Dezember 
d. 3. in der bekannten Weiſe ſtattfinden. Am 
Dezember Vormittags ſollen die Zählungs⸗ 

formulare durch die Haushaltungsvorſtände aus⸗ 

0 lt werden. Die Einſammlung der Zählungs⸗ 
N formulare beginnt mit dem 1. Dezember 
N Mittags und iſt überall am 2. Dezember zu 
endigen. Zur Zeit der Zählung ſollen öffentliche 
Verſammlungen und Feſte, Jahrmärkte, Truppen⸗ 
märſche und Truppenverlegungen, Gerichts. 
PF 'zungen und andere Veranſtaltungen, welche 


| 


den Stand ben ortsanweſenden Bevölkerung 
vorübergehend weſentlich ändern können, nicht 
ftattfinden. Als ortsanweſend find diejenigen 
5 * Perſonen zu betrachten, welche in der Nacht 
vom 30. November auf den 1. Dezember in 
den betreffenden Gemeindebezirken oder Wohn⸗ 
lätzen ſich aufhalten. Perſonen, welche in 
dieſer Nacht unterwege ſich befinden, ſollen 
ortsanweſend verzeichnet werden, wo ſie am 
Vormittag des 1. Dezember anlangen. 
— l[Landwirthſchaftliches.] 
Der „Reichsanzeiger“ bringt heute einige Mit⸗ 
| theilungen über den gegenwärtigen Stand ber 


Saaten und der Ernteausſichten in der preußi⸗ 
ſchen Monarchie. Es heißt dort aus dem 
Regierungsbezirk Danzig: Die Ernteausſichten 
find im Allgemeinen gute, wenn auch durch 
Froſt und Negen der Roggen, der im Halme 
ſehr üppig ſteht, in der Blüthe gelitten hat 
und daher vielfach einen lückenhaften Körner⸗ 
anſatz zeigt; der Weizen verſpricht eine befrie⸗ 
digende Ernte, iſt jedoch vereinzelt mehr oder 
weniger vom Roſt befallen. Die Sommerſaaten 
ſind gut aufgegangen und zeigen ein gutes 
Ausſehen. Das zeitige Frühjahr geſtattet einen 
ungewöhnlich frühen Weidegang. In Folge 
der im Juni eingetretenen Regenperiode, die 
dur Zeit andauert, iſt die Heuernte weſentlich 
erſchwert und ein Theil des Heues leider bereits 
verdorben. Oel⸗ und Hackfrüchte ſtehen meiſt 
gut, dagegen iſt die Obſternte zum Theil durch 
Raupenfraß vernichtet. — Nach den Angaben 
über den Saatenſtand im Regierungsbezirk 
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eringe Erträge liefern. 

14 — [Für die Güte unſeres Obſtes] 
ſpricht der Umſtand, daß ſüd⸗ reſp weſtdeutſche 
Händler, welche im vergangenen Jahre in 


1 kaufe machten, 
A, aucz jetzt bereits wieder Abſchlüſſe zu machen 
ichen. Leider ift unſere dies ährige Apfelernte 


e nennenswerthe 
1d können. 
[Sicherheits⸗Vortehrungen 
8 wirthſchaftlichen Ma⸗ 
Sac. Weit dem 1. Auguſt d. J. tritt 
für ganz Weſtpreußen eine neue, vom Ober⸗ 
Präſidenten mit Zuſtimmung des Provinzial: 
raths erlaſſene Polizei ⸗ Verordnung in Kraft, 
welche u. a. folgende wichtige Beſtimmungen 
enthält: § 1. Landwirthſchaftliche Maſchinen, 
die durch Thiere oder durch elementare Kräfte 
(Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft) be⸗ 
wiegt werden, müſſen während des Betriebes in 
allen umgehenden Theilen, Rädern und Wellen, 
welche weniger als 2 Meter vom Boden ent: 
fernt ſind, derartig abgeſperrt oder bedeckt ſein, 
daß die Bedienungsmannſchaften und andere 
Ptkeerſonen bei gewöhnlicher Aufmerkſamkeit nicht 
von den gehenden Werken ergriffen werden 
können. § 2. Dieſelbe Beſtimmung gilt für die 
Räder der Göpelwerke, die dazu gehörigen 
rotirenden Treibſtangen (Leitungswellen), ſowie 
für alle Uebertragungen und Kuppelungen, durch 
welche die Göpelwerke mit landwirthſchaftlichen 
Maſchinen in Verbindung geſetzt find. § 3. Die 
Votſchriften des § 1 finden keine Anwendung: 
) auf Dreſchmaſchinen, welche durch Dampf⸗ 
kraft getrieben werden, b) auf die Schwung⸗ 
kleder der Häckſelmaſchinen, e) auf Maſchinen, 
die ihre Arbeit im Fahren verrichten, d) auf 
1 


Manta verjenden zu 


un 


\  . 2ofomobilen, e) auf die bereits der Vorſchrift 
des § 120 Abſ. 3 der Reichsgewerbe⸗Ordnung 
unterliegenden Maſchinen zum Betriebe von 
N Molkereien, Spiritusbrennereien, Stärkefabriken 
und Ziegeleien, ſowie Wind» und Waſſermühlen. 
Dagegen gilt $ 2 dieſer Verordnung auch für 
die Göpelwerke, welche zum Betriebe der vor⸗ 

end unter b und e aufgeführten Maſchinen, 
ausſchließlich der Wind⸗ und Waſſermühlen, 
verwendet werden. § 4. Wenn bei Dreſch⸗ 


u. 


hu., 2 Zimmer, Küche und Au 


0 Wohnungen u. I Pferdeſtall bel M. Kanehl, 
€ 


milſenwohnungen find zu vermiethen 
Gerechteſtraße Nr. 118. 
Mitbewohn. f. möbl. Zimmer 


rdeutl. 
eſucht Gerberſtraße 277, III. 


ober zu vermiethen. Waser. 


ohnuns, 3 Im. . Yubeh., 2 Tr., d. 
. W 1. Okt. zu verm. Altſt. Markt 297. 


Vickerſraße 257. au 
billig zu vermiethen. N 


1 möbl. 
In vermiethen 


immer 


0 abs trobandſtraße 81, 1 Wohn. vou 3 Jer. Gr 
Kam., z. verm. Gerechteſtr. 127, J, Luchow. und Zubehör, vom 1. Oktober ab zu ver · miethen Frd. Bahr, Jacobsvorſtadt 44. 


vorm. 5 i ine Wohn, 3 Zimmer, helle Küche nebit 
ee 678, zum. B.Sinyde, E Zubehör zu in ne 277/78. 
ie erſte 
“= miethen bei 
5 line 1 gröbere ORTE ef zu 
2 vermiethen A. Rux, neidermſtr., dem 
Ws 1 1 08 ſogleich u. 2 kl. Wohnungen v.] Mocker'ſchen Kirchhof gegenüber. f 
. In dem Haufe Mocker 606 find 2 Wohn. 
zu vermiethen Näheres daſelbſt. 


Wim m. 3 Zim. u. Balkon zu verm. 
Culm. Vorſtadt 60. 


In meinem neuerbauten Hauſe, Brombg. 
Vorſtadt Schulſtr. 61, ſind mehrere . 
errſchaftliche Wohnungen per 1. Okt.] gelegen, billig zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. 267 a, II. Id. J. zu vermiethen. Daſelbſt auch 2 Remiſen u. 1 Pferdeſtall. 


maſchinen um das Einfütterungsloch für das 
Getreide ſich tiſchartig erhöhte Bretterflächen 
befinden, auf welchen ſich Menſchen zum Herbei⸗ 
ſchaffen der Garben zu bewegen haben, ſo iſt 
das Einfütterungsloch mit einer mindeſtens 
15 Zentimeter hohen Leiſte oder mit einer 
Bretterwand von mindeſtens derſelben Höhe zu 
umgeben. Dieſe Vorſchrift gilt für alle Dreſch⸗ 
maſchinen, die durch thieriſche oder elementare 
Kräfte bewegt werden, ſie findet jedoch keine 
Anwendung auf Maſchinen mit ſelbſtthätiger 
Einlegevorrichtung. Ferner kann auch bei anderen 
Maſchinen die in Abſ. 1 dieſes Paragraphen 
geforderte Vorrichtung auf der Seite nach dem 
Standplatz des Garben⸗Einlegers hin fortbleiben, 
wenn dieſer Standplatz ſich in einem mindeſtens 
25 Zentimeter tiefen Bretterkaſten befindet. § 5. 
Bei Häckſelmaſchinen iſt die zum Einſchieben 
des Strohes dienende Rinne mit einer feſten 
Bretterverkleidung ſoweit zu verſehen, daß man 
mit dem ausgeſtreckten Arm unter dieſer Ver⸗ 
kleidung nicht bis an das Schneidewerk der 
Maſchine heranreichen kann. § 6. Alle Arbeiter, 
welche durch ihre Beſchäftigung in die unmittel⸗ 
bare Nähe gehender Maſchinentheile geführt 
werden, müſſen während der Arbeit eine an 
den Körper enganſchließende Kleidung tragen. 
Dies gilt auch für die weiblichen Arbeiter, ſo⸗ 
weit es thunlich iſt, jedenfalls müſſen deren 
weite Kleider, insbeſondere an den unteren 
Theilen durch Bänder zuſammengehalten werden. 

— [Gegen Vergiftung durch 

Pilze] empfiehlt der Medizinalrath Goppert 
folgendes Verfahren: Man befördere das Er⸗ 
brechen und gebe fleißig Milch zu trinken. In 
Ermangelung von Milch iſt vieles Trinken von 
warmem Waſſer zu empfehlen. Dasſelbe wirkt 
verdünnend auf das Pilzgift und beſchleunigt 
deſſen Ausſcheidung aus dem Körper. Der 
giftige Stoff im Pilze heißt Muskarin; es 
treibt Schweiß, Speichelfluß, Augenwaſſer her⸗ 
vor und zieht die Pupille zuſammen. Das 
Gegengift iſt Atropin, welches Haut und Mund 
austrocknet und die Pupille erweitert. Iſt eine 
Vergiftung mit Pilzgift eingetreten, ſo wird 
ein Tropfen Liquor Atropiae unter die Haut 
eingeſpritzt und dies in Zwiſchenpauſen wieder⸗ 
holt, bis die oben erwähnten Vergiftungs⸗ 
ſymptome geſchwunden ſind. Inzwiſchen be⸗ 
handelt man den Kranken nach dem obigen 
Verfahren. 
Im Sommertheater] wurde 
geſtern das beſtens bekannte Luſtſpiel von L. 
Arronge „Doktor Klaus“ gegeben. Die Vor⸗ 
ſtellung hat Anerkennung gefunden, die Rollen 
waren angemeſſen beſetzt. Herr Pötter gab den 
„Kutſcher Lubowski“. Daß er in dieſer Partie 
wieder Lachſalven hervorrief, wird wohl bei 
allen Theaterfreunden als ſelbſtredend voraus⸗ 
geſetzt werden. 

— eben Artillerie⸗ Verein! 
veranſtaltet Sonntag, den 13. d. Mts., ein 
Sommer⸗Vergnügen in Barbarken. Ausflug 
dorthin mit Leiterwagen, Abfahrt pünktlich 
3 Uhr Nachmittags vom Viktoria⸗Garten aus. 
Nach der Rückkehr findet im Viktoria⸗Saal 
Tanzkränzchen ſtatt. 

— [Die Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Innung hielt geſtern im Lokale des Herrn 
Blachowski ihre Johanni⸗Vierteljahrsſitzung ab. 
2 Meiſter wurden in die Innung aufgenommen, 
2 Lehrlinge wurden freigeſprochen, 3 Lehrlinge 
eingeſchrieben. Mitgetheilt wurde, daß der 
Bezirkstag im nächſten Jahre in Kulm ſtatt⸗ 
findet. Anweſend waren Innungsmeiſter aus 
Culmſee, Briefen, Schönſee, Gollub, Strasburg, 
Lautenburg und Thorn. 

— [Einen Ausflug] nach Steinort 
haben heute früh mit dem Dampfer „Prinz 
Wilhelm“ die Mitglieder des Magiſtrats⸗, des 
Stadtverordnetenkollegiums und der verſchiedenen 
Deputationen unternommen. 

[Schwurgericht.] Die Ber 
handlung gegen den Schuhmacher Joſeph 
Blaszewski aus Oſtrowi⸗Brinsk und den Bauer 
Johann Rynkowski ebendaher iſt bereits geſtern 
Abend beendet worden. Beide Angeklagte wurden 
für ſchuldig befunden, Blaszewski des wiſſent⸗ 
ichen Meineides, er wurde zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
gleiche Dauer verurtheilt. Außerdem wurde 
dahin erkannt, daß B. dauernd unfähig ſei, als 
Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen 
zu werden; gegen Johann Rynkowski erkannte 
der Gerichtshof wegen fahrläffigen Meineides 
auf 1 Monat Gefäangniß, die Strafe wurde 


miethen. Aust, bei Griesert a. Stadtbahnhof. 1 Bobunng ind. 1805 Im. Int. Küche, 
Die or. 3 immer belle u. Zub. iſt v. 1. / 10.3. verm. Jacobsſtr 227/28. 
i 207 iſt die von Herrn Haupt ⸗ 

mann v. Wedelstaedt bewohnte Etage 
vom 1. Oktober zu vermielhen. 


Mibtere Wohnungen ft. moser 
neben Gärtner Reimer find zu vermiethen. 
ltſtadt Nr. 165 iſt eine Wohnung von 
5 Zimmern mit Kabinet, ſowie eine 
Wohnung von 4 Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 
E. R. Hirschberger. 


FTC TTT 
Eier Mittelwohnung von 3 Zimmern. 

Küche u Keller iſt vom 1. Juli oder 
1. Oktober Brückenſtr. 20, J, nach vorn 


age ift von ſofort zu ver⸗ 
i A. Wiese. 


miethen. 
Wichmann. 


‘, Deuter. 


oße u. kl. Wohnungen hat zu ver- 


durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. 
— Mit dieſer Sache endete die diesjährige 
dritte Schwurgerichtsperiode, die nächſte beginnt 
am 29. September. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,17 Mtr. — Eingetroffen auf 
der Bergfahrt Dampfer „Anna“ mit 1 Kahn 
im Schlepptau. 


Schloßfreiheit⸗ Lotterie. 
Berlin, 8. Juli. 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der heutigen Ziehung der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen: 

2 Gewinne von 100 000 M. auf Nr. 126 670 
149 333. 

1 Gewinn von 50 000 M. auf Nr. 4455. 

1 Gewinn von 40 000 M. auf Nr. 43 985. 

3 Gewinne von 30 000 M. auf Nr. 7147 
36 411 99 641. 

4 Gewinne von 25 000 M. auf Nr. 7837 
113 101 178 473 197 808. 

7 Gewinne von 20 000 M. auf Nr. 4961 
42 697 48099 49 549 57 068 133 370 
170 252. 


— — Ié sera 
Kleine Chronik. 


Berlin. Vom Schützenfeſt. Die Geſammtziffer 
der zahlenden Perſonen, welche am Sonntag den Feſt⸗ 
platz des Bundesſchießens beſucht, iſt bisher ſchätzungs⸗ 
weiſe auf 110 000 feſtgeſtellt; eine genaue Abrechnung 
war bisher noch nicht durchzuführen. — Bei dem Feſt⸗ 
mahl der Schützen ſind gewaltige Maſſen von Speiſen 
verzehrt worden. Zur Stillung des Hungers der Feſt⸗ 
gäſte wurden gebraucht 40 Zentner Rinderbraten, 
16 Zentner Lachs, 2000 Hühner, 40 Scheffel Gemüſe, 
35 Scheffel Kartoffeln und 1500 Köpfe Salat. ur 
Zubereitung der Erdbeerſpeiſe wurden 300 Pfund Erd⸗ 
beeren und 200 Liter Sahne verwendet. 

Düſſeldorf, 7. Juli. Heute wurde die 
Leiche eines zwölfjährigen Mädchens aus dem Nachbar⸗ 
dorf Flehe mit durchſchnittenem Halſe und aufgeſchlitztem 
Unterleibe in einem Kornfeld bei Düſſeldorf auf ⸗ 
gefunden, wohin die Ermordete nach der Apotheke ge» 
ſchickt worden war. Es iſt ein Luſtmord feſtgeſtellt 
worden. 

Ludwigsluſt, 7. Juli. Der Pferdehändler 
Bäthke von hier wurde heute im hieſigen Kanal er 
mordet aufgefunden. Jedenfalls hat man es mit 
einem Raubmord zu thun, da die Baarſchaft im Be⸗ 
trage von 2400 Mark, welche der Ermordete nach ⸗ 
gewieſenermaßen bei ſich trug, bei der Leiche nicht 
vorgefunden wurde. 

2 l 7. Juli. Am Sonntag Abend 
wurde auf der Elbe ein mit acht Perſonen beſetzter 
Segelkutter von dem Dampfer „Phönix“ überrannt, 
wobei drei junge Mädchen ertranken; die übrigen 
Inſaſſen wurden gerettet. 


Handels-Nachrichten. 


Aus Petersburg ſchreibt man: Das Verkehrs- 
miniſterium hat im Einverſtändniß mit dem Finanz ⸗ 
miniſterium beſchloſſen, das Waggonmaterial zum 
Naphtatransport auf der transkaukaſiſchen Bahn 
bedeutend zu vermehren. Man beabſichtigt, auf dieſe 
Weiſe die Lage der kleineren Naphtainduſtriellen in 
Baku zu beſſern. Dieſe Induſtriellen beſitzen nämlich 
keine Indien Ciſternen und find in Folge deſſen ganz 
von der Rothſchild'ſchen Kompagnie abhängig, welche 
monatlich 2500 Waggons expedirt, was drei Fünftel 
des ganzen Naphtatransportes ausmacht. Die 
Kompagnie leiht den kleinen Induſtriellen ihre Waggons, 
gewährt ihnen auch Darlehne, wofür dieſelben aber 
der Firma ſoviel Naphta zu liefern haben, als es von 
ihr verlangt wird. Auf dieſe Weiſe verfügt die 
Rothſchild'ſche Kompagnie über einen bedeutenden 
Theil des exportirten Naphtas und drückt die Preiſe 
ruſſiſchen Naphtas auf ausländiſchen Märkten herunter, 
um die anderen Exporteure zu verdrängen und die 
Naphtainduſtrie allmählig zu monopoliſiren. Der 
erſtrebten Monopoliſirung ſoll nun durch den Beſchluß 
ein Damm geſetzt werden. 

Ruſſiſche Zölle. Aus St. Petersburg, 4. Juli, 
wird der „Voſſiſchen Zeitung“ geſchrieben: Eine 
Spezialkommiſſion nimmt die Ausarbeitung eines 
neuen Zolltarifs für landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Ackergeräthe vor. Nach den dem Projekt zu 
Grunde liegenden Sätzen tritt eine Erhöhung für beide 
Artikel ein, und zwar beabſichtigt man den Zoll für 
große Maſchinen auf 1 Rubel 40 Kopeken pro Pud 
und für kleinere auf 2 Rubel 50 Kopeken pro Pud zu 
erhöhen. 

— — — — 


Tubmiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſenbahn Betriebsamt hier. Lieferung 
von 390 Kubikm. Feldſteinen zur Ergänzung der 
Steinpackungen an den Pfeilern der Weichſel 
11 5 bei Thorn. Angebote bis 21. Juli, Vorm. 
11 r. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 9. Juli find eingegangen: Goldberg von Eibu 
ſchütz-Kock, un Verkauf Thorn 3 Traften 614 eich. 
Plangons, 344 Eichen, 1100 kief. Rundholz, 968 kief. 
Mauerlatten; Naiditſch von Bregmann » Pinsk, an 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 


1. Oktober zu vermiethen 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 


von 2 Zimmern, Entree, 
Wohnungen Kabinet, Küche u. 3.1 
behör, ſowie auch ſolche von 3 Zimmern per 
J. Oktober zu vermiethen Mauerſtr. 395. 
W. Hoehle. 


Eiben 83 ſt die zweite Etage, hl 


5 Zimmer u. Zubehör mit Wafjerleitung, 


J. Frohwerk, 


2 Stuben und Fiche find Vaderftr. 59 vom 


Kleine Wohnungen v. 100 300 Mk., auch 
mit Werkſtätte, zu verm. Baderſtr. 77. 
Schillerſtraße 429 
iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche, . . „Is. 
Waſſerleitung u. ſ. Zubehör in der-2: Eier zu vermiethen Baderſtraße 76. 

6. Scheda. 5 


1 möbl. Jim. zu verm. Junkerſtr. 251, I l. 


Wegener ⸗Schulitz 3 Traften 1131 eſch. Rundholz, 491 
kief. Rundholz, 1013 Elfen, 22 kief. Schwellen, 85 kief. 
Sleeper. 


I 
Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 8. Juli 1890. 12 
1 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. 4342 
ae 18,— 11780 
a Er 17 —11¹6 80 
Kaiſerauszugme h!!! 18401820 
Weizen⸗Mehl Nr. oo. 17 40017 20 
2 „ Nr. 00 weiß Band . [14—113;80 
„ Nr. 00 gelb Band. . 13801360 
3 E 10 —410 — 
7 BEN Be ae — . — 
7 1 F 5 — 5 — 
5 TTT 460.460 
Noggen⸗Mehl Nr. . 2.2... 12080012040 
E ON ee ae 12 —111ʃ60 
5 renne n ee 13 40111 — 
7 * Nr ur 
0 „ Commis⸗Mehl. 1040100 
® G 940 9,20 
7 eien tegen 5 20 5/20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 17 —17— 
u = N.. . 15 5015/50 
5 y ee 10h 145001450 
7 7 N 13501350 
5 Nr. 855 J13 1. 
7 — Nr. öVw . 125012050 
„ Graupe grobte 11 —11— 
5 e. re 135011350 
a RE Br, 125001250 
0 n eee 12 — 112 — 
* ehe 10040010040 
5 Test! o 560 560 
E uchweizengrütze l 1501520 
a do. II 148011480 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche. 
Berlin, 9. Juli. 


Fonds: feſt. 8. Juli 
Ruſſiſche Banknoten 234.90 235,25 
Warſchau 8 Tagge 234,65 234,60 
Deutſche 2 3½% . 100,70 100,70 
Pr. 4% Conſolsss 106,70 106,60 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 68,90] 68,80 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,20] 65,20 

Weſtpr. Pfandbr. 3¼½% neul. II. 98,25] 98,10 

Oeſterr. Banknoten 174,40 | 174,40 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 219,30 219,75 

Weizen: Juli 213,50 211,75 

September-Oftober 183.00 183,00 
Loco in New-York 97/0 972], 
Roggen: loco 163,00 161,00 
Juli 162,00 159,09 
Juli⸗Auguſt 55,50 154,00 
September ⸗Oktober 159,00 | 149,79 
NRübds: uli 64,00| 64,9 
September-Oftober 56,60] 56,50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt fehlt 
do. mit 70 M. do. 38,30] 38,40 
Juli⸗Auguſt 70er 36,70] 36,90 
Auguſt⸗Septbr. 70er 36,70] 36,90 


el⸗Diskont 4 /; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Wach aal Al 4½% far andere Effekten 5%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 9. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 
Loco cont. 50er 38,00 Bf., 0 Gd. —.— 


. —.— „ 37, 5 

ult 333 I De re 

. „ 371260 
Danziger Börſe. 


Notirungen am 8. Juli. 


Weizen. Tranſit ohne Handel. Bezahlt in- 
on hellbunt 122/ Pfd. 187 M., 130/ Pfd. 
1 


Roggen loco ohne Handel. 

Rohzucker feſt, Rendem. 88» Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 12,25 —12,30 M. Gd., Rendem. 750 
Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 9,87½ —9,95 M. 
bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 


7 
5 
* 


Buxkin⸗Stoff genügend zu einem 
Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mk. 


5.85 Pf., für eine Hofe allein blos Mk. 
2.35 Pf. durch das Burkin » Fabrik- Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Mufter- 
Auswahl umgehend franko. 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik Br: 

also 1 er Hand, 10 J Laags beziehen. * . 
zu 

nes Muster mlt Angabe des Ge ———— 


Wohnung, beſtehend aus 2 gr. Vorder⸗ 

zimmern u. Zubehör, fof. zu vermiethen 

Foppernikusſtraße 172/73. 
Alter Markt Nr. 300 

t vom 1. October die erſte Etage zu 

vermietheu. Näheres daſelbſt 3 Treppen 

bei R. Tarrey. 


Kl. Wohnung v. ſof z.berm Neuft. Mart 141/48, 
1 möbl. Zim. z. verm Schillerſtr. 410, 3 Tr. 
e dbfirte Wohnung mit hellem Schlaf 

zimmer Neuſtadt 88, 1. Etage, zu verm. 
1 möbl. Zim. zu verm Tuchmacherſtr 174. 
I möbl. Zim. jof. zu verm. Strobandſtr. 79. 
1 möbl. Zim. zu verm. Brückenſtr. 14. 2 Tr. 


. m. Zim., n. vorn, für 24 Mk. zu 
Neuſtädt. Markt 258. 


Fin fr. 


vermiethen 


Gänzlicher Ausverkauf!! 


Da ich mein Haus verkauft habe und die innegehabten Räume bis Oktober — November geräumt fein müſſen, 
offerire ich T mein gut ſortirtes Waarenlager 2 zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 
Jacob Goldberg, 


Thorn, Alter Markt. 


— — — — — 


0 


7 


Gott hat es gefallen, nach kurzem, 
ſchweren Leiden meinen geliebten 
Mann, meines Kindes guten Vater, 
unſern Bruder und Schwager, den BE 
Fleiſchermeiſter 


Theophil Paczkowski 


im 38. Lebensjahre aus dieſem 
Leben zu rufen, was wir um ſtille iS 
Theilnahme bittend hierdurch an 
zeigen 

Thorn, den 9. Juli 1890. 


Die Exportation beginnt Sonn ⸗ 
abend um 4 Uhr Nachmittags vom; 
Trauerhauſe, Heiligegeiſtſtraße, aus. Be 


Der Preis für Gas, das in Keller ⸗ 
räumen verbraucht wird, iſt bis auf 
Weiteres auf 13½ Pf. für den ebm 
ermäßigt worden, wenn von einem Ab⸗ 
nehmer jährlich 1000 cbm oder mehr ver- 
Ein jederzeitiger Widerruf 
dieſer Ermäßigung wird jedoch ausdrücklich 


braucht werden. 


vorbehalten. 


Gasverbraucher, welche dieſe Vergünſti⸗ 
ung genießen wollen, müſſen, wo Flammen 
n oberen Räumen durch dieſelbe Leitung 
geſpeiſt werden, durch die die Kellerflammen 
die nothwendige Trennung der 
Gasleitung auf ihre Koſten durch die Gas- 


brennen, 


anſtalt vornehmen laſſen. 


Die Preisermäßigung tritt mit dem 


1. Auguſt d. J. ein. 
Thorn, den 5. Juli 1890. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung, 


II. Juli er., 


Am Freitag, den 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich in der Pfandkammer des Königl. 


Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
einen eleganten Gehpelz 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 


verſteigern. 
Thorn, vn 9. Juli 1890. 


artelt, Gerichtsvollzieher. 


9000 Mk. a 5°, 


werden auf ein neu maſſ. ausgeb. Grundſtück 
auf der Gr. Mocker, innerhalb ¼ öder Feuer⸗ 
verfih. von fogt. nee Selbſtverl. w. 

t. K. H. i. d. Exp. d. Z. niederlegen. 


7 bis 8000 Mk. 


werden zur erſten Stelle geſucht. Offerten 


ihre Adr. un 


in die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


4000 Mar 


Standesamt Thorn. 


Vom 30. Juni bis 6. Juli 1890 ſind gemeldet: 


a. als geboren: 


1. Paul Julius, S des Schuhmacher⸗ 
2. Peter Emil, 
machermeiſters Joſeph Melerski. 
4. 
Eine Tochter des Premierlieutenants im 61. 


meiſters 1 Melerski. 
S. des Schu 
3. Anna, T. des Maurers Hugo Auſt. 


1 77 t. von der Marwitz Adolph Gnade. 
Leo 
Eduard Kuppler. 


Joſeph Pior. 


Auguſt Lapinski. 

b. als geflorben : 
1. 
J. 6 M. 28 T. 2. Schloſſer Carl Berndt, 
31 J. 1 M. 22 T. 3. Clara, 19 T., T 
des verſt. Schloſſers Carl Berndt. 
1.8. 8 M. 21 T., S. des Maurers Adolph 
Götze. 5. Fritz, 8 T., S. des Bureau 
gehilfen Guſtav Schröder. 6. Georg, 8 M. 
17 T., ©. des Wachtmeiſters im Ulan.⸗Regt. 
Paul Schwarz. 7. Leon, 2 J. 2 M. 26 T., 
S. des Schneiders Johann Kaluza. 8. 
Willy, 7 M. 9 T., S. des Schreibers 
Auguſt Gießel. 


e. zum ehelichen Aufgebot: 

. Eiſenbahnbremſer Otto Theodor 
Küßner⸗Heinersdorf mit Mathilde Emilie 
Dittmann ⸗Heinersdorf. 2. Arb. Jakob Fer⸗ 
dinand Butſchkowsky mit Arguſte Wilhelmine 
Lange geb. Schattſchneider. 3. Schaffner ⸗ 
Aspirant Guſtav Emil Scharmacher mit 
Minna Schaumann. 4. Oberfeuerwerker 
Waldemar Bruno Curt Erwin Willenberg 
mit Helene Hulda Eliſe Streletzki 5. Maurer 
Franz Theophil Silveſter Böhlke mit Anna 
Nowacki⸗Mocker. 6. Töpfermeiſter Otto 
Carl Wilhelm Knaack mit Emma Eliſe An⸗ 
tonie Valesca Kleefoot⸗Mocker. 7. Schiffs 
gebiife Anton Blaszkiewicz mit Appollonia 

uguſte Jarocki. 

d. ehelich find verbunden: 

1. Poſtaſſiſtent Hermann Auguſt Albert 
Mellin Conitz und Martha Maria Eliſabeth 
Stege 2. Schiffsführer Carl Auguſt Lipinski⸗ 
Danzig und Maria Bertha Woſikowski. 3. 
Schuhmacher Johann Schulz und Dorothea 
Johanna Götz. 


4. Max 


lruſſiſchem Geld, 
Korallenbroſche, 1 ſchwarzes Tuch, 1 Schere, | B 


Iruſfſchem Geld, 2 Regenſchirme, 2 Holzböcke, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 1 2 
A| Brojche, 1 Münzen⸗Armband, 1Rolle ſchwarzes mie 
J Band, ! weißes Taſchentuch M. 8. 


werden auf ſichere 
1 Stelle geſucht. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


urt Anton, S. des Maurergeſellen 
6. Veronica, T. des Arb. 
Joſeph Grzonek. 7. Martha, T. des Bremſers 
i 8. Frida Pauline, unehel. T. 
9. Joſephine Eliſabeth, T. des Schriftſetzers 


Hulda Luckow, ohne beſonderen Stand, 
6 
1 


Polizeibericht. 

Während der Zeit vom 1. bis ultimo 
Juni cr. ſind: 13 Diebſtähle und 1 Betrug 
zur Feſtſtellung, 

ferner: 52 liederliche Dirnen, 8 Obdach⸗ 
loſe, 14 Trunkene, 7 Bettler, 14 Perſonen 
wegen Straßenſkandal und Schlägerei zur 
Arretirung gekommen. 

902 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: 1 Tranchirmeſſer, 1 Paar graue 
Socken, 1 Portemonnaie mit 1,20 M. und 
1 Knaben⸗Ueberzieher, 1 


1 Studenten⸗Abzeichen, 2 Mützenſchirme, 1 
Portemonnaie mit 3 M. 80 Pfg. und 


1 Marktnetz. 1 Portemonnaie mit 10 Pf., 
1 Knaben Strohhut, 1 Huhn, 1 gelbmetallene 


Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend 
machung ihrer Rechte binnen 3 Monaten 


wenden. 
Thorn, den 7. Juli 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Korzeniec 
Kämpe — Blatt 7 — auf den Namen 
des Beſitzers Heinrich Mickel einge⸗ 
tragene, zu Korzeniec belegene 
Grundſtück 


am 30. Auguſt 1890, 


Vormittags 10 Uhr 


Gerichtsſtelle 

verſteigert werden. 
Das Grundſtück 

Thlr. Reinertrag und 


mit 90 M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


werden. 
Thorn, den 4. Juli 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Aufruf! 


Kubacki wohnte im Jahre 1882 Wein ; 
berg bei Thorn. Wem ſein jetziger Auf ⸗ 
enthalt bekannt iſt, bitte ich gütigſt mir 


mitzutheilen. 
A. Kubacka, 
Adr. Herrn Fiſchmeiſter Tiedmann 
8 Pillau Oſtpr. j 
Vom 1. Juli d. J ab habe ich in dem Haufe 
des Herrn Kowalski, Coppernikus⸗ 
ſtraſze Nr. 170, 1 Treppe links, 


eine öffentliche Schreibſtube 


errichtet, in welcher ich alle Arten ſchrift⸗ 
licher Arbeiten ſachgemäß anfertigen werde. 
Auch übernehme ich die Beſorgung von Auf- 
trägen und die Vermittelung von Ge- 
2 475 Ich bitte ergebenſt, mich mit Auf ⸗ 
rägen gefälligſt beehren zu wollen. 
Zimmermann, 
Gerichts⸗Actuar 1. Klaſſe und Büreau⸗ 
Vorſteher a. D. 


Für Zahnleidende, 


| ar Samet Zahn-Operation 


urch lokale Anaestheſie. 
Künstl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 
G RUN, Breiteſtraße 456. 
In Belgien approb. 

ER Bei Trauerfällen 
Färberei! eder auf 
Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in der 
Färberei, Garderoben⸗ und Bettfedern ⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt und Strickerei 

Schillerſtraße 430. 
Offerire in größeren u. feineren Partien: 
guten geräucherten Rückenſpeck, 
ebenſo geſalzenen Speck, 
geräucherten Bauchſpeck, 
ſowie feine Schinkenwurft 
Johann Stawowiak bei 


Gaſtr.irth Ferrari, Podgorz: 
Eine gute 


Decimalwaage, 


20 Centner Tragkraft, ſteht zum Verkauf bei 
udwig Latte. 


Einen kräftigen Laufburſchen 


verlangt zum 15. d. Mts. 
S. Hirschfeld. 


an die unterzeichnete Polizei Behörde zu 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
— Terminszimmer 4 


iſt mit 43,66 
einer Fläche 
von 9,15,10 Hektar zur Grundſteuer, 


Auszug aus der 


Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 


Der Schiffer u. Eigenthümer Polonart 


ü Vor 
der Excenter-Dreſchmaſchinen ge 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


offeriren vom Lager: 


aus der Fabrik von Ruston, Proctor &. Co., Lincoln, 


a ZBeſte und vo konmenfte Dreſchmaſchine der Gegenwart. = 
Preislisten, Prospekte mit Zeugnissen stehen zu 89 
Diensten. 


[TLocomobilen n Ercenter-Dreſchmaſchinen 
2 ii g e 
genüber allen anderen Syſtemen: 
Gar keine Kurbelwellen, 
keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an 
Schmiermaterial, 
E Reparaturen und Zeit. 
Einfache Konſtruktion. 
Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 


BER" 250 Er« 


-Comptoir. 


. 
a 


HERZ 


un 


en n. Brunnenschriften 


E 
badener Brunnen 


Ausführliche Gebrauchsanweisun 
gratis u. franko durch das Wies 


ch verreiſe vom 

12. Juli bis einſchließlich 
12. Auguſt d. J. 

Dr. L. Szuman. 


Für die Einmache eit. 
Bestes praktisches | 


Kochbuch, 


für den bürgerlichen 
Haushalt. 


Elegant 
gebunden. 


Stetsvorräthiginsämt- 


lichen Buchhan 


Verlag von 
Walter Lambeck in Thorn, 


ungen, 


en! m 


Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 
in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 
Eupfehle mich zum Aus beſſern in u außer 

dem Hauſe Strobandſtr. 79, III, n. h. 


Eine Repruͤſentantin 


für die Zeit vom 1. Auguſt (oder Ende Juli) 
bis Mitte Oktober wird geſucht. Gefl 


Offerten unter C. 8. 90 in d. Exp. abzugeb. 


2 Tiſchlergeſellen ci, 
ſucht R. Przybill, Schillerſtr. 413. 


2 Tiſchlergeſellen und 2 Lehrlinge ſucht 
von ſofort J. F. Tober, Tiſchlermeiſter, 
Mellinſtraße 52, Thorn III. 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei ſucht von ſofort oder 1. October 
Busse, Innungsmeiſter, Mocker. 


® 
Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 


Ein Lehrlin 
85 in Sig melden. g., 


agt die Exped. d. 3 
Möbl. Zim. v. ſof. z. verm. Bäckerſtr. 227, part. 


5 Ri 
a 22,000 Locomobilen und Dreſchmaſchinen verkauft. 


Husten, 


te Preise; 


Wiesbadener 


 Kochhrannen- nel - Salz, 


ein reines Naturproduct, 


7% unter amtlicher Contrelle hergestellt, 
und Ärztlich allgemein empfoh- 
len und verordnet als bestes 
und schnell wirksamstes Be-“ 
seitigungsmittel bei Verdau- 


gs- u. Ernährungsbeschwer- 


den, Darm- u. Magenleiden aller 
Art. Ebenso von eminent heil- 
kräftiger Wirkung bei Catarrhen 


ger Luftröhre und der Lunge; bei 
Heiserkeit, Schleimaus- 


wurf u. e. w. und, in Folge seines HOHEN 
LITHIONGEHALTES bei gich- 


tischen u. rheumatischen Leiden. 
ö Quell-Salz 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


{SF Wirkung von DB etwa 35— 40 
>03 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mk. 


(Nur ächt wenn in Gläſern wie neben- 


Ein Glas Kochbrunnen- 


ſtehende Abbildung.) 


Käuflich in den Apotheken und Mineral- 


wasserhandlungen ete. 


Lehrling 


mit guten Schulkenutniſſen, vorzüglich 


im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei 


„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“ 


Einen Lehrling 


ſucht von ſogleich 


i Hass, —— Podgorz. 
2 Lehrlinge 


M. Braun, Goldarbeiter, 


t 
ſuch Coppernikusſtr. 188. 


—— — ͤ SE —-— Dr nad 

a3 von Herrn S. Simon ſeit 16 Jahren 
D innegehabte beſtrenommirte Colonial; 
U. SchankgeſchäftGeſchäftslokal, Alt⸗ 
ſtädtiſche Markt Ecke, nahe der Poſt, iſt 
von ſofort zu vermiethen. Näheres zu 


erfahren bei . Hirschfeld, 
Kulmerſtraße. 


PER Cine Werkſtatt 
mit komplettem Handwerkszeug, 
in welcher über 30 Jahre die Schloſſerei 
mit beſtem Erfolge betrieben wurde, iſt vom 


1. Ok zu verpachten. 
2 W. A. Maciejewska, 


Altſtadt, Marienſtraße. 
r Daſelbſt iſt auch eine Wohnung zu 
vermiethen. 


— — ͤä—Uc . 
Eine große u. mehrere kleine Wohn. 

vom 1. Oktober er., ſowie ein kleiner 
Laden von ſofort oder vom 


1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Hermann Dann. 


Maleridl⸗n Schank⸗Geſchäft 


mit neuen großen Räumen iſt vom 1. Okt. 
d. J. zu verpachten. F. Deuter, 
Bromb. Vorſt Schulſtr. 61. 
Ein Laden, 1 gr Keller iſt vom J. Okt. 
zu vermieth. F. von Kobielska. 
Die 2. Etage in meinem Haufe Breite 
ſtraße 453 iſt zum 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. C. A. Guksch. 
yet. Zimmer ſofort od. 15. d. M. 
zu vermiethen. Museum 


Sommertheater in Thorn. 
Victoria-Garten. 


Gaſtſpiel des Pötter'ſchen Theater 
„Enſembles. : 

Donnerſtag, den 10. Juli er.: 
Auf allgemeines Verlangen: 


Der Schatten. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau. 


Arenz Gartenetabliſſement. 


Hente Mittwoch: 


10 Streich ⸗Conecert 


2 Große Illumination. 22 
Anfang 8 Uhr. 


Eirkus⸗ Arena. 


am Bromberger Thor. 


5 Heute Donnerſtag, d. 10. Juli, 


letzte Vorstellung 
und Ringkampf 


zwiſchen dem ſtarken Arbeiter Herrn Kuzinsky 
von hier und dem Athleten Herrn Wilson. 
BER Anfang 8 Uhr. 


Die Direktion. 


Knauer's 
Kräuter - Magenbitter 


bewährt sich bei Schwäche-Zu«- 
ständen des Magens, Magen- 
drücken, Aufstossen, Blähungen, 
Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, 
Blutanhaufungen, Appetitlosig- 
keit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Uebelkeit und Erbrechen. Die 
Flasche kostet 80 Pfennig bei: 
H. Netz, 


Mibter⸗ Wohnungen zu vermiethen bei 
A:Borchardt, Fleiſchermſt. Schillerſtr. 409. 
ohnung, 4 Zim., Küche, Kabinet u Keller 

vom 1. Okt. zu verm. Bäckerſtr. 166. 


Seglerftr.144eineWohuung für 260 M.z.vermt. 


Schöne Wohnung, nach vorn heraus iſt 
© zu verm. Heiligegeiſtſtr. 175. F. Dopslafl. 
2 bequeme Familienwohnungen zu 430 
u. 300 M. ſind ſofort oder vom 1. Okt. 
ab zu verm. bei Lehrer Schoemey, Bromb. 
Vorſtadt Schulſtraße 171. Auch iſt daſelbſt 
ein Pferdeſtall für 2—3 Pferde, ſowie 
Burſchenſtube u. Heuboden zu haben. Eine 
engl. Drehrolle ſteht ebenfalls zur Benutzung. 
Klaue Wohnungen zu berm. Fiſcherei, 
Steileſtraße. Juraschek. 
ine Wohnung, beftehend aus 3 Zim., 
Küche u. Zubehör, iſt v. 1. Okt. billig 
an ruhige Einwohner zu verm. Neuſtadt 143. 
roße und kleine Wohnungen zu vermiethen 
Bruͤckenſtraße 16. 
freund. Wohnung, i Tr, . 
. 8 KR mme 
1 Küche, Speiſekammer und Mädchenſtube, 
zu vermiethen Ecke Tuchmacherſtr 156. 
Kl. Wohnung z. verm. Brüdenftr. 38. 
leine Wohnung an kinderloſe Leute au 
vermiethen Bache 49. 


. rr 
e 311 it eine kleine 5 
ae eee .* 


ine herrſchaftliche Balkonwohun 
E beſtehend aus 6 Zim. u. Jubehne⸗ ii i 
Rittweger ſchen Haufe 2 Treppen, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 266, vom 1. Oktober zu vermiethen. 

ine kleine freundl. Wohnung ift zu ver- 
miethen bei A. Kotze, Breiteſtraße 448. 
Wohnungen verm. Schröter, Windſtr. 164 
Parterre: 3 Stub. u. Zubehör. 
1. Etage: 5 Stub., od. 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. 
2. Etage: 2 Stub. und Zubehör. 

Billiges Logis 

mit u. ohne Beköſtigung Bäckerſtr. 228, IT, 

Möbl. Parterre- Zimmer 
wird per 15. Juli entl. ſpäter SEE” gefucht, 
Offerten sub R. 500 au d. Expd. d. Ztg. 
Ticöl. Sim. b. 1.7. verm. Araberſtr. 120,11 v. 
Föl. Zimmer vom 3. Juli ab zu der- 
miethen Eulmerftr. 321. 


} 
enftr. mobf. Vorderzim. fof. zu der⸗ 
3 Silent. 410, 2 Kr. 


— —— — — 

Eine junge ſchwarze Teckelhündin iſt ab⸗ 
handen gekommen. Wiederbringer erhält 

Belohnung. E. Boehlke, Culmerſtr. 


onntag, den 6. Juli iſt im Lokale des 
Herrn Nicolai ein hellgrauer 
Ueberzieher unverſehens mitgenommen 
worden. Bitte abzugeben bei 
Fleiſchermſtr. J. Kelbasinski, Neue Culm. Vorſt. 


Hinweis. 

Die verehrlichen Leſer unſerer Zeitung 
machen wir hierdurch darauf aufmerkſam, 
daß der heutigen Nummer unſeres Blattes 
ein Proſpect über das berühmte „Rade 
manns Kindermehl“ beiliegt 


Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſcha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckeret der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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